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Volksvertretung
4 An Vorſchlägen zur Erzielung einer gerechteren

Kolksvertretung hat es bisher bekanntlich nicht gefehlt
Fie entſpringen der Anſchauung daß das Reichstagswahl
recht in ſeiner jetzigen Form eine dem Stimmen
perhältnis nie ganz gerecht werdende Vertretung im
Parlament nicht gewährleiſte Die nachſtehenden dem

Türmer entnommenen Ausführungen Haben zwar
lediglich theoretiſchen Wert ſie verdienen es aber
jmmerhin daß man darüber eine Ausſprache herbeiführt
Unſere Stellungnahme zu dem beſtehenden Reichstagswahl
recht das unverletzlich bleiben muß wird dadurch nicht
berührt Der Türmer meint

Von allen grundſätzlichen Erwägungen abgeſehen
haften allen in Deutſchland geltenden Wahlgeſetzen zwei
auffällige Mängel an die zu den größten Ungerechtigkeiten
in der Zuſammenſetzung der Parlamente führen einmal
werden die innerhalb der einzelnen Wahlkreiſe vorhandenen
Minderheiten trotz oftmals großer wirtſchaftlicher Be
deutung überhaupt nicht berückſichtigt und andererſeits ſind
die Stimmenſummen die von den nun wirklich ge
wählten Abgeordneten im Parlamente vertreten werden
ganz verſchieden groß Zum Beiſpiel Jm Reichstagswahl
kreiſe A Großſtadt wird ein Sozialdemokrat mit 80 000
Stimmen gewählt die 50 000 liberalen und 25 000 konſer
vativen Wähler müſſen auf eine Vertretung im Reichstage
verzichten Jm Wahlkreiſe B Land hingegen kommt ein
konſervativer Abgeordneter mit 14000 Stimmen durch
während der liberale mit 13 000 Stimmen fällt Alſo
50 000 25 000 unvertretene Wähler hier 14 000 Wäh
ler mit einer Stimmenvertretung dort und auf der
andern Seite 80 000 Wähler ebenfalls bloß mit einer
Stimmenvertretung Doch wohl ganz unhaltbare Zuſtände
die aber gerade für die Zuſammenſetzung des Deutſchen
Reichstages nahezu typiſch ſind

Mit der ja urſprünglich auch meiſt vorgeſehenen nume
riſchen Gleichheit der Wahlkreiſe iſt nichts erreicht ganz
abgeſehen davon daß ſie aus wirtſchaftlichen und techniſchen
Gründen unpraktiſch iſt da es dann wiederum vorkom
men könnte daß wie oben 14 000 Wähler vertreten werden
dagegen die 13 000 der Minderheit nicht

Ebenſo ſind die Stichwahlen wo man doch bis zu
gewiſſem Grade ſeine Grundſätze aufgeben muß eine recht
mißliebige Einrichtung

Jch ſchlage folgende Veränderungen vor
a Jeder Abgeordnete der mehr als ein beſtimmtes

bedeutungsloſes Minimum Stimmen hat iſt gewählt
d h Berückſichtigung der Minderheiten

Je mehr Stimmen auf einen Abgeordneten bei der
Wahl fallen deſto mehr Stimmen hat er im Parlament
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Fenilleton
Ein ſtädtiſches Orcheſter in Halle

Sine Betrachtung
von Kapellmeister Scuard Mörike Halle

Das Thema iſt in Halle ſeit Jahren von vielen
Federn behandelt und ſteht nach wie vor im Vorder
grunde des Jntereſſes aller muſikliebenden Kreiſe unſerer
Stadt Die nachſtehenden Ausführungen des hoch
geſchätzten und in ſeiner Kunſt anerkannten Fachmannes
werden jedermann ungemein feſſeln Wenn wir uns
auch nicht in allen Punkten beſonders bezüglich der
Zahlen mit den Vorſchlägen des Verfaſſers einver
ſtanden erklären ſo müſſen wir im großen und ganzen
die hier gefundene Löſung doch mit Freuden und dank
bar begrüßen

Die Redaktion der Saalezeitung
Wenn i

s ſo viel
aufgegriffen

ch heute zur Feder greife um zu dieſem Thema
ich àrfahren habe ſchon von vielen Seiten aus

geſchieht und beleuchtet worden iſt Stellung zu nehmen
Vor e es unter verſchiedenen Geſichtspunkten die mein
n nur berechtigt erſcheinen laſſen ſondern ge
wanche herausfordern Mancher meiner verehrten Leſer
mütig r der zwe fellos vielen Jntereſſenten wird teils weh

teils ſpöttiſch ſeine verehrten Achſeln zucken und
iage Mi Mime der Zwerg im Siegfried Zwangvolle

gerade h ohne Zweck Denn ſo weit mir bekannt iſt
ſchwärze r dieſen Gegenſtand viel Tinte gefloſſen Drucker
ürge erbraucht Debatten in Stadt und Magiſtrat amürgerl Tifrde Tiſch und in muſikaliſchenichen

h Kreiſen geführt

Manck tZeiten anthmal ſchien die Sache in den Fluß zu kommen doch
nut de Amen Zeiten gingen in den Orkus der Vergeſſenheit

So vie Plan einer Gründung des ſtädtiſchen Orcheſters
ine Mir wohl der Schwierigkeiten bewußt habe ſelbſt in

n einmal man kann
durchgekämpft ich unterſchätze keinen der vielen

mein iwohl ſage gtreriſchen Leben dasſelbe ſ

Halle a
bei der Abſtimmung Proportionalwahl

zur Verteilung der Stimmenanzahl im Reichstage

AbendAusgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

gerechte Ab
wägung der zu vertretenden Stimmenſummen

Es iſt anzunehmen daß auf dieſe Weiſe jeder Wahl
kreis durch mehrere Abgeordnete vertreten werden würde
Damit nun die Zahl der gewählten Abgeordneten nicht zu
groß werde im Jntereſſe eines raſchen Geſchäftsganges

werden die Wahlkreiſe erheblich vergrößert eine Maß
regel die ſich ganz leicht durchführen ließe Für Deutſch
land würde ich anſtatt der bis jetzt üblichen 400 z B bloß
150 Wahlkreiſe vorſchlagen wobei ich annehme daß etwa
3 bis 4 Abgeordnete auf jeden Wahlkreis kommen

Eine Einteilung des Reichs in 150 Wahlkreiſe nach
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten iſt wohl möglich Auf das
Königreich Sachſen kämen beiſpielsweiſe deren 12 es
würden aber ſogar 10 genügen Dresden Leipzig Chemnitz
das Vogtland mit Plauen das Zwickauer Kohlengebter
das Erzgebirge das weſtelbiſche Tiefland das Elbſandſtein
gebirge der Elbgau Pirna Meißen die Lauſitz Natürlich
brauchten die Wahlkreiſe nicht gleich groß zu ſein

Die läſtigen Stichwahlen würden nach dieſem Modus
überhaupt wegfallen

Dieſe Grundſätze können auf alle Wahlrechte an
gewendet werden auf das reaktionäre preußiſche genau ſo
wie auf das liberale deutſche Jch führe zur Erläuterung
die entſprechenden Paragraphen eines in dieſem Sinne
reformierten Reichstagswahlrechts an

1 Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten
Wahlen mit geheimer Abſtimmung hervor

2 Das Reich wird in 150 Wahlkreiſe eingeteilt deren
Abgrenzung ſich möglichſt nach den wirtſchaftlichen Gebieten
richtet

3 Jeder Kandidat der mindeſtens 6000 Stimmen Har
iſt gewählt Anter zirka 400 000 Einwohnern ſind weniger
als 6000 Wähler wohl bedeutungslos

4 Je mehr Staatsbürger ein Abgeordneter vertritt
um ſo mehr Stimmen beſitzt er bei der Abſtimmung im
Reichstage Die Stimmenzahl richtet ſich nach folgender
Tabelle
Wählerzahl eines Abgeordneten Stimmenzahl eines Abgevrdneten

6 000 11 999
12 000 17 999
18 000 23 999
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5 Wenn die Anzahl der Reichstagsabgeordneten 550
dauernd überſchreitet oder unter 400 dauernd herabſinkt ſo
hat der Reichstag das Recht die Minimalgrenze von 6090
nach oben oder unten zu verſchieben jedoch ſo daß die neue
Minimalgrenze zugleich Norm wird für die obige Tabelle

Dieſe
Aenderung gilt nicht als Verfaſſungsänderung

Faktoren die für und wider ſind weiß wohl daß die Sache
nicht von heute cuf morgen geſchehen kann weiß aber auch
oder beſſer geſagt habe die unterſchütterliche Ueberzeugung
daß das Problem ein lösbares ſogar ich ſtelle kühn die
Behauptung auf ein nur ſchwierig ſcheinendes leicht lös
bares iſt daß die Durchführung bei Mitarbeitung aller
Kreiſe bei Anteilnahme aller Jntereſſierenden eine leichte
genannt werden kann wenn eine durchführbare Baſis auf
der das Gebäude entſtehen kann gefunden wird Meine Be
trachtung ſoll keine Revolution bedeuten ſie ſoll nur dazu
dienen einen Plan zu entwickeln ein Fundament darzutun
auf dem weiter gebaut werden kann das mir nicht nur aus
ſichtsvoll ſondern auch als das allein Mögliche erſcheint auf
dem mir ſchon einmal in meiner Tätigkeit die Löſung der
ſelben Frage geglückt iſt

Mein öffentlicher Aufruf ſoll zur Diskuſſion heraus
fordern ſoll dazu dienen die Oeffentlichkeit die geſamte
verehrte Bürgerſchaft für dieſe bedeutendſte Frage in künſt
leriſcher Hinſicht die an eine Stadt geſtellt werden kann
zu erwärmen zu intereſſieren

Mit meinen Worten möchte ich das geiſtige Intereſſe
erregen für eine Sache die wenn auch Jdealem zu Dienſten
doch auf realen Füßen ſtehen muß die aber ein leuchtender
Meteor werden kann an dem Kunſthimmel der alten
Hallorenſtadt die einen Schulfall bilden kann was Be
geiſterung Liebe und Luſt vermag Luſt und Liebe ſind
die Fittiche zu großen Taten Nehmt in dieſen Bund noch
den Willen als Genoſſen und es wird gehen Alle anderen
Dinge müſſen der Menſch iſt das Weſen welches will
ſagt unſer Schiller Dieſes Wort ſoll das Motto ſein ein
gedenk dieſes Ausſpruches bitte ich meine verehrten Leſer
meinen Ausführungen folgen zu wollen damit wir uns dann
treffen in dem einen wir wollen

Bevor ich auf weitere Einzelheiten eingehe halte ich es
für meine Pflicht als Künſtler und Menſch öffentlich dar
zutun mit welcher Berechtigung ich die Jnitiative ergreife
Zwei Jahre ſind nun verfloſſen ſeit ich meine Dirigenten
tätigkeit in Halle begonnen habe Es war am 15 September
1907 als ich mich mit der Leitung des Fliegenden Hollän
ders dem Hallenſer Publikum vorſtellte Zwei volle Jahre
ſind ſeitdem vergangen Getragen von der Gunſt von einer
überwarmen herzlichen Anteilnahme der Bevölkerung ge
ſchätzt und anerkannt von der geſamten Preſſe war es mir
ermöglicht meine heutige Poſition zu erringen Was ich

Donnerstag den 2 September

e

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 J ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 591
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg r
geſtern aus dem Reichsamt des Jnnern in das Reichskanzlerpalais
übergeſiedelt Der Kaiſer fuhr geſtern im Reichskanzlerpalais
vor und hielt ſich dort eine halbe Stunde auf Geſtern abend nahm
der Reichskanzler an dem Ealadiner im Schloſſe teil

Heute 2 September ſind zehn Jahre verfloſſen ſeit
Freiherr v Rheinbaben zum preußiſchen Staatsminiſter
ernannt wurde

Die Kaiſermanöver 1909
Die Herböſtübungen 1909 bringen gegenüber den

Herbſtübungen der Vorjahre manche Aenderung Es werden
ſich vor allem mehr Leute als früher daran beteiligen
80 000 Mann und 15000 Pferde ziehen ins Manöver
5 Armeekorps kämpfen alſo auf beiden Seiten und ein Luft
kreuzer ſteht ihnen zur Verfügung

Ueber den Luftkreuzer Groß II ſchreibt die Wies
badener Zeitung

Offiziere und Laien ſehen mit großer Spannung der Mit
wirkung eines Luftkreuzers des Groß II bei den
Kaiſermanövern entgegen der zum erſtenmal den Einfluß des
lenkbaren Luftſchiffes auf Aufklärung und Führung dartun
wird Der Kreuzer iſt der ſchwächeren Partei zugeteilt man
nimmt an daß er die Leitung einer Kavallerie Diviſion erſetzen
und in techniſcher Hinſicht Meldeweſen und Schnelligkeit wo
möglich noch übertreffen wird Der Groß II und deſſen trans
portable Halle werden nach Schwäbiſch Hall gebracht
werden und von dort aus Verwendung finden Eine wertvolle
Dienſtleiſtung dieſes bisher bewährten Fahrzeuges wird ſchon
in die beiden erſten Manövertage fallen an denen die beiden
feindlichen Armeen noch weit auseinander ſein dürften
Groß II wird ſich vermutlich weit vorwagen über die feind

liche Aufklärungs Kavallerie hinwegfliegen und den An und
Aufmarſch der gegneriſchen Armee zu erkunden verſuchen
Während der Gefechtstage wird er ſeine Aufgabe darin er
blicken die ſtrategiſchen und taktiſchen Abſichten des Gegners
frühzeitig feſtzuſtellen und Truppenverſchiebungen des Feindes
während der Schlacht ſo rechtzeitig zu melden daß ſein Armee
Oberkommando ihnen entgegenzuwirken noch imſtande iſt Er
bildet eine gefährliche Konkurrenz für die Kavallerie und wird
der Leitung und Führung neue Perſpektiven für die immer
ſchwieriger werdende Kriegskunſt eröffnen

Ein weiterer Unterſchied S den Vor
jahren wird der ſein daß Blau und Rot nicht mehr als
Armeekorps angeſehen werden die unter Anlehnung an
Armee Abteilungen und unter deren Abhängigkeit zu
kämpfen habe Früher waren dadurch wenn man den
Generalkommandos auch die größte Freiheit zugebilligt
hatte nicht völlig kriegsgemäße Situa
tionen Jetzt dagegen ſind die beiden Parteien in der
Tat als ſelbſtändige Armeen anzuſehen die den

j Feldzug oder einen Teil des Feldzuges für ſich durch
führen können

2 J e Ah I eereererreerrrrrnezenee e
alſo Halle zu verdanken habe weiß ich voll und ganz und als
Menſch gedacht entſpringt es meinen aufrichtigen Dankes
gefühlen alles was in meinen Kräften ſteht das
muſikaliſche Leben die lokalen Kunſtausübungen zu heben
zu tun Aus dieſen Empfindungen heraus wuchs die Jdee
zur Veröffentlichung dieſer Betrachtung Als zweites Motiv
kommen meine künſtleriſche Anteilnahme und Anſicht dazu
Jch glaube wohl die Berechtigung zu haben über das muſi
kaliſche Leben in Halle auf Grund meiner zweijährigen
Tätigkeit urteilen zu können ohne in den Verdacht zu kom
men einen ungerechten oder einſeitigen Standpunkt einzu
nehmen Jch muß aber ungegchtet mancher Anfeindungen klar
und offen reden um ſo überzeugender die Notwendigkeit
beſſerer Verhältniſſe dartun zu können Jch gebe mich aber
der ſicheren zuverſichtlichen Hoffnung hin daß der einſichts
volle an dem künſtleriſchen Vorwärtsſtreben innerlich teil
nehmende Leſer mir in allen Punkten beipflichten wird

Zunächſt die Orcheſter verhältniſſe am Stadt
theater Retroſpektiv betrachtet kann man dank der
unentwegten künſtleriſchen Jnitiative dank des tatkräftigen
Arbeitens von Hofrat Max Richards eine aufſteigende
Linie der Orcheſterverhältniſſe am Stadttheater konſtatieren
Er hat während ſeiner Direktionszeit ſtets ſein Hauptaugen
merk darauf gerichtet einen guten Orcheſterkörper der den
Anforderungen moderner Muſik nach Kräften gewachſen iſt
zu ſchaffen Jch Hoffe daß ich nicht in den Verdacht kommen
werde pro domo oder pro domine ſprechen zu wollen Jeder
Theater Jntereſſent wird und muß ſich erinnern daß Hofrat
Richards aus der früheren unzulänglichen Stadtkapelle her
aus ſich den heutigen Orcheſterkörper geſchaffen hat d h
ein nur für ſein Unternehmen verpflichtetes Orcheſter bildete
Während meiner zweijährigen Tätigkeit konnte ich ebenfalls
beobachten daß die Leitung des Stadttheaters ſtets beſtrebt
war gute Muſiker feſtzuhalten den Orcheſterkörper nach
Möglichkeit weiter auszubauen Nach Möglichkeit
damit ſtoßen wir auf die finanzielle Frage Durch die ge
ſamte ſoziale Lage durch die Verteuerung aller Lebens
bedürfniſſe müſſen heutzutage Gagen bezahlt werden die
in keinem Vergleiche zu früheren Zeiten ſtehen Dazu kom
men die überhaupt ſchlechten ſozialen Verhältniſſe der Zivil
muſiker im beſonderen zu deren beſtmöglichſter Verbeſſerung
jeder Einſichtige mit allen ſeinen Kräften beiſteuern wird

Hofrat Richards hat in richtiger Erkenntnis daß gute
Muſiker gutes Geld koſten den Orcheſteretat von Jahr zu



Deutſcher Richterbund
A Fr Jm Anſchluß an das Programm das der am

12 und 13 September in Nürnberg tagende Richterbund
aufgeſtellt hat und über das wir in Nr 407 berichteten fügen
wir hinzu daß Landesgerichtspräſident de Niem Lim
burg der über die Beſetzung der Strafgerichte
ſprechen wird ſolgende Leitſätze aufgeſtellt hat

1 Das Kollegialgericht iſt gegenüber dem Einzelrichter das
beſſere Gericht Deshalb iſt der Erſatz des Schöffengerichts durch
den Einzelrichter eine Verſchlechterung der Rechtspflege

2 Der gelehrte Richter iſt gegenüber dem Schöffen der
beſſere Richter Deshalb iſt das kollegiale Gelehrtengericht
gegenüber dem Schöffengericht das beſſere Gericht Daher iſt
der Erſatz der Strafkammer durch das Schöffengericht eine Ver
ſchlechterung der Rechtspflege

3 Die Verbeſſerung des Laienelements für die Berufungs
inſtanz iſt eine Unmöglichkeit Deshalb iſt die Beteiligung der
Laien an der Rechtspflege auf die erſte Jnſtanz zu beſchränken

Dazu bemerkt die Liberale Korreſpondenz
Die hier niedergelegte Auffaſſung wird und kann nicht

ohne Widerſpruch bleiben Das Streben nach ſtärkerer Be
teiligung der Laien an der Rechtſprechung entſpricht auch
dem Wunſche nach einer beſſeren Rechtspflege die vor der
Perknöcherung durch die an ihr Bureau gefeſſelten und doch
immerhin zu einer gewiſſen Schablonenhaftigkeit
neigenden gelehrten Richter bewahrt werden ſoll Die Er
weiterung der Laientätigkeit die die neue Straf
prozeß Ordnung vorſehen wird iſt daher im Prinzip anzu
erkennen Herr de Niem müßte konſequenterweiſe eigent
lich zur Ablehnung der Laien überhaupt kommen Wenn er
davor zurückſchreckt ſo iſt der ſpringende Punkt hierfür wohl
lediglich die Koſten frage Glücklicherweiſe müßte eine
Rechtspflege die nur von Richtern und gar nicht von Laien
ausgeübt wird an den unerſchwinglichen Koſten ſcheitern

Schule
Der Münchener ESrzbiſchof

Bei der Eröffnung des diesjährigen katechetiſchen Kurſes
hat der Münchener Erzbiſchof betont daß unter den Mitteln
der religiöſen Erziehung die Katecheſe einen Hauptplatz ein
nimmt Die mit dieſem Unterricht betrauten Prieſter und
Lehrer müſſen dem Verſtändnis und dem Herzen der Jugend
nahe kommen Das Lernenlaſſen und Abhören
iſt kein vernünftiger ReligionsunterrichtDie Gedächtnisarbeit kann nicht die Hauptſache ſein die Er
klärung die erziehliche Verwertung die religiös ſittliche
Einwirkung iſt die Hauptaufgabe der Unterweiſung Nie
ſoll dem Kinde zugemutet werden etwas Unverſtandenes zu
lernen Nicht der Buchſtabe iſt es ſondern der Geiſt der

lebendig macht

Parteinachrichten
d Reichsverband der nationalliberalen Jugend und National

verein Der Reichs verband der nationalliberalen
Jugend hat beſchloſſen ſich nicht nur an der geplanten Er
innerungsfeier anläßlich der 50jährigen Wiederkehr des Grün
dungstages des Nationalvereins in Eiſenach am
16 Oktober zu beteiligen ſondern auch den ihm angeſchloſſenen
Vereinen zu empfehlen lokale Erinnerungsfeiern zu veranſtalten
Hierzu ſollen ſämtliche liberalen Vereine aufgefordert
werden ſich zu beteiligen damit dieſe Feiern zugleich zu einer aus
drucksvollen Kundgebung des Liberalismus überhaupt gegen die
egoiſtiſche Politik des neuen Blocks ausgeſtattet werden können

L O Sehr hübſch wird die antihofgängeriſche Stutt
garter Rathaus Sozialdemokratie die dortige ſozialdemo
kratiſche Gemeindevertreterfraktion von dem N Stuttg
Tgbl wie folgt verſpottet

Die hieſige Rathaus Sozialdemokratie hat im Gegenſatz zu
ihren Kollegen von der Landtagsfraktion das antimonar
hiſche Prinzip der Partei mannhaft gewahrt ſo
geſchehen Montag 30 Auguſt dadurch daß die ſozialiſtiſchen Ge
neinderäte und Bürgerausſchußmitglieder der Eröffnung
des neuen Schlacht und Viehhofesferngeblie
ben ſind weil Oberbürgermeiſter v Eauß ihnen mitgeteilt
zatte daß er am Schluß ſeiner Begrüßungsanſprache nach Ver
leſung eines Kabinettsſchreibens des Königs ein Hoch auf
den Landesherrn ausbringen werde Die Courtoiſie de

Jahr geſteigert An ſpäterer Stelle werden Zahlen für dieſe
meine Behauptungen ſprechen mancher wird dann wohl vom
Saulus zum Paulus werden Betrachten wir nun das künſt
leriſche Fazit der dankenswerten Beſtrebungen d h das
Orcheſter in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſo müſſen wir doch
zugeſtehen daß trotz Anſpannung aller Kräfte trotz manchmal
bewundernswerter Aufopferung eines jeden einzelnen zur
reſtloſen Erſchließung des Kunſtwerkes in reiner kriſtall
klarer ſchlackenfreier Schönheit noch mancher Schritt gemacht
werden müßte Der Grund dieſes fühlbaren Mankos iſt vor
allem die für die modernen Tonwerke numeriſch zu kleine
Zahl von Streichern die durch keine Abwechſelung hervor
gerufene Ueberlaſtung des Bläſerkörpers die große Schwie
rigkeit gute Kräfte durch das Fehlen eines durchlaufenden
Jahreskontraktes zu erhalten und zu halten So beſitzen wir
zwar dank der Arbeit Hofrat Richards der Begeiſterungs
fähigkeit der Leute ſelbſt ein gutes Theaterorcheſter aber
nichtein der Stadt und ihrem Aufſchwung in jeder Be
ziehung einwandfreies Ein Privatmann kann unmög
lich mehr leiſten da muß die Kommune helfen

Blicken wir in den Konzertſaal
Als ich vor zwei Jahren das Weichbild Halles betrat

fiel mir zuerſt ouf daß die ſymphoniſche Orcheſtermuſik voll
und ganz in den Händen eines auswärtigen Orcheſters lag
Anwillkürlich drängt ſich mir die Frage auf Wie eine
Stadt wie Halle von ungefähr 160 000 Einwohnern muß
von außen her ſich ein Orcheſter holen um Konzerte größeren
GStites zu haben Es gehört keine allzu große Doſis von
Lokalpatriotismus dazu um bei einem ſolchen Zuſtande nicht
erröten zu müſſen Jch muß aber hier an dieſer Stelle an
erkennen was Halle dem Orcheſter von Winderſtein zu
danken hat denn wäre er nicht geweſen wäre jedenfalls gar
nichts geweſen Denn die Verg und Schützenhauskonzerte
ſind nicht dem großen Publikum zugänglich und können doch
auch nicht den Anſprüchen voll und ganz genügen die man
bedingt durch die moderne Literatur füglich ſtellen muß
F B Auf dieſen Punkt komme ich ſpäter noch einmal zurück

Alſo wie geſagt die Konzertmuſik lag in völlig fremden
Händen Jch kann über die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit
des Winderſteinſchen Orcheſters nicht urteilen da ich nie
geit und Gelegenheit hatte einem Konzert beizuwohnen
h ſage aber nur ſoviel eine Stadt die auf ein ſelbſtändiges
künſtleriſches Preſtige hält muß Mittel und Wege finden
aus eigener Kraft zu ſchaffen darf nicht als ein Anhängſel

Oberbürgermeiſters hat alſo die Rathausfraktion vor der Sünde
bewahrt die von den ſieben Hofgängern in Friedrichshafen be
gangen worden iſt und wie bekannt die Grundfeſten der
Sozialdemokratie in Deutſchland erſchüttert
hat Jm übrigen iſt die jetzige Auffaſſung der ſozialiſtiſchen Rat
hausfraktion himmelweit verſchieden von ihrem früheren Ver
halten das ſie bei Eingemeindungsfeiern von Gaisburg bis
Degerloch beobachtet hat Noch voriges Jahr haben ihre Ver
treter in Degerloch mitgewirkt obwohl auch dort der Vertreter
der Stadt Gemeinderat Dr Rettich das übliche Hoch auf unſeren
König ausgebracht hat Erſt der Stuttgarter Schlacht und Vieh
hof ließ das Parteigewiſſen aufwachen und ſo blieb wenigſtens
da drunten bei Gaisburg das antimonarchiſche Prinzip von wei
teren Durchbrechungen bewahrt

Ja es geht eben nichts über abſolute Konſequenz undPrindipienfeſtigkeit

Kleine politiſche Nachrichten
Das neue Linienſchiff Weſtfalen

Das bei der Bremer Aktiengeſellſchaft Weſer erbaute neue
Panzerlinienſchiff Weſtfalen das am Montag von Bremen
abgegangen iſt konnte trotz der Springflut nicht nach der
Unterweſer gelangen da das Fahrwaſſer un
genügend und auch der Südweſtwind ungünſtig iſt Das Schiff
wurde nach Bremen zurückgebracht und muß die nächſte Springflut
abwarten Jnzwiſchen werden Baggerarbeiten vorgenommen

Aufgehobenes Verbot
Wie man dem B aus Beuthen meldet wurde auf eine

an den Reichskanzler und an den Regierungspräſidenten ergangene
Beſchwerde hin das Verbot des Dr Schielerſchen Vortrages über
Ultramontanismus aufgehoben

Vom Hanſabunde
Nach einer von etwa 800 Angehörigen von Handel Jnduſtrie

und Gewerbe beſuchten Verſammlung wurde geſtern in Dresden
eine Ortsgruppe des Hanſabundes gegründet Den einleitenden
Vortrag hielt Reichstagsabgeordneter Dr Streſemann

Die mecklenburgiſche Verfaſſung
Die ſeit acht Tagen abgehaltenen kommiſſariſchdeputatiſchen

Verhandlungen über die mecklenburgiſche Verfaſſungsreform ſind
wie ein Telegramm aus Schwerin meldet geſtern beendet worden
Das Miniſterium teilt mit wenn auch über einzelne prinzipielle
Fragen noch Meinungsverſchiedenheiten beſtünden deren Austrag
der Beratung und Beſchlußfaſſung des Landtages vorbehalten blei
ben müſſe ſo habe ſich doch durch die jetzigen Verhandlungen eine
gemeinſame Grundlage ergeben die eine Ausſicht auf Verſtändigung
über die Verfaſſungsreform eröffne
Däniſcher Konfirmationsunterricht

Das Kieler Konſiſtorium geſtattete eine halbjährige Erweite
rung des däniſchen Konfirmationsunterrichts in Nordſchleswig ſo
bald der Propſt und der Schulinſpektor dieſe Ausdehnung befür
worten würden

Der ſchwediſche Generalſtreik verliert immer
mehr an Boden in der Arbeiterſchaft Wie dem Tag telegraphiſch
gemeldet wird haben geſtern 750 Arbeiter der Aktiengeſellſchaft
Separator in Stockholm die Arbeit wieder aufgenommen Auch
aus einigen Plätzen in der Provinz liegen Nachrichten vor daß
die Arbeit wieder aufgenommen ſei

e

Ausland
Ein Fluchtverſuch Abdul Hamids

Meldung der Politiſchen Rundſchau
D Wie an unterrichteter Salonikier Quelle verſicherr

wird iſt der Geſundheitszuſtand Abdul Hamids in der letzten
Zeit durchaus nicht ſchlechter geworden Die angebliche

Wut über einen vereitelten Fluchtverſuch
Auf bisher unaufgeklärte Weiſe iſt es nämlich Abdul Hamid
möglich geworden Nachrichten an einige ergebene Freunde

Den

und Offiziere durch die Beobachtungspoſten zu bringen

iſt es wenn große erſtklaſſige Orcheſter gaſtieren
Solches Verfahren wirkt befruchtend auf das heimiſche

muſikaliſche Leben ſpornt zu neuen Tadten an bringt einen
künſtleriſchen Wettſtreit reizt die eigene Kraft zu gleichem
Tun Aber Serien von Abonnementskonzerten auswärtiger
Kapellen das muß nen Bürger in ſeinem lokalen künſt
leriſchen Gewiſſen empfindlich wehe tun

Da war es wiederum Hofrat Richards der mit ziel
bewußter Energie in das muſikaliſche Leben Halles eingriff
und die Gründung der Konzerte der Halleſchen Orcheſter
vereinigung durchführte ſie finanziell ſicherte und ſie nun
der dritten Saiſon entgegenführt Es war für den Fern
ſtehenden intereſſant zu beobachten wie der Lokalpatriotis
mus erwachte ſich dehnte und ſtreckte ſo daß dank der warmen
ungeahnten Teilnahme des Publikums die Fortführung der
Konzerte ermöglicht werden konnte Nun hatte und hat
Halle ſeine eigenen Konzerte aber können ſie allen An
ſprüchen genügen Jſt ihr idealer Gedanke nicht größer
wie ihre reale Ausführung Fehlt nicht noch vieles bis
um grano salis zur Vollendung Die Halleſche
Orcheſtervereinigung beſteht wie bekannt aus dem Orcheſter
des Stadttheaters und einer Verſtärkung reſp Heranziehung
der Jnfanteriekapelle von Obermuſikmeiſter Wiegert Alſo
zwei heterogene Körper

Was die Verſchmelzung zweier Elemente in eine Einheit
bedeutet kann wohl nur der Muſiker beurteilen kann auch
nur durch die gegebenen Verhältniſſe bis zu einem gewiſſen
Grade erreicht werden der leider leider noch recht weit von
einer idealen Höhe entfernt iſt Die Heranziehung von
Militärmuſikern bringt ſtets Unleidlichkeiten mit ſich von
denen die Kolliſion der unbedingt notwendigen Proben mit
dem militäriſchen Dienſt die häufigſte iſt Dann kann man
z B an den Streichkörper einer Militärkapelle nie die An
forderungen ſtellen wie an den eines Zivpilorcheſters denn
bei der erſteren werden die Streichinſtrumente faſt aus
nahmslos als Nebeninſtrumente behandelt die Harmonie
muſik Blech und Holz iſt doch der integrierende Teil der
Militärkapelle Werden nun dieſe Streicher vor eine große
moderne Aufgabe geſtellt ſo zeigen ſich trotz aller Hingabe
und Eifers eines jeden doch Mängel Vogentechnik 2c
Dank der pädagogiſchen ſachkundigen und ununterbrochenen

um und guſikaliſchen Disziplin von ſeiten des Ober
muſikmeiſters Wiegert iſt die Jnfanteriekapelle Aufgaben

e

Krankheit des Exſultans iſt weiter nichts als die maßloje

r

worin er für ſeine Entführung einige Milkllis
Francs ausſetzt Dieſer angezettelte Putſch wurn 5n
doch entdeckt worauf Abdul Hamid in grenzenloſe Wut je
fiel die einen ſo gefährlichen Charakter annahm da er
verſchiedenen Seiten die auch verbreitete Meinung ent
daß er den Verſtand verloren habe was aber k
falls zutrifft

On
ſtand

eines

Vertreihung Rußlands aus Ching
Von unſerm pr Korreſpondenten

Aus Charbin und Peking ſind in den letztDepeſchen in Petersburg eingetroffen die bar Fagen
Rußland vorläufig ſeine Rolle im ferner Oſten ausgeſ e
hat Der Proteſt des Vertreters Rußlands in kg
M Koroſtowez gegen die Verzollung ruſſiſcher Schiffsfrack
auf dem Sungari iſt erfolglos geblieben Die Ruſſen haben
die Swiſſgprt auf dieſem Fluſſe daher einſtellen müſſen
Ferner haben die Chineſen jetzt begonnen die ruſſiſchen
Schiffe auch vom Amur zu vertreiben Man vermutet hint
dem ſcharfen Vorgehen Chinas einen ſtarken Einfluß
Japans das andererſeits wieder danach Wett die Mon
dſchurei in ſeine Gewalt zu bekommen Jn Petersburger
diplomatiſchen Kreiſen wird wie man der P von dort
mitteilt der neue Konflikt mit Oſtaſien ſehr ernſt ge
nommen So wurde plötzlich angeordnet die während de
ruſſiſch japaniſchen Krieges notdürftig erbaute Bahnlint
Wladiwoſtok Sutſchensk auf ihre Leiſtungsfähigkeit für den
Notfall zu unterſuchen Es ſtellte ſich dabei heraus daß

die Linie umgebaut werden muß wenn man ſie für einen
umfangreichen Gebrauch in Betracht ziehen müßte

Franzöſiſche Spionage

Während der letzten Jnſpektion die der
Generalinſpekteur der Armee in St Cyre abhielt entdeckte
er das Verſchwinden einer elektriſchen Explo
ſionskapſel Man bringt das Verſchwinden des Sol
daten hiermit in Verbindung Petit Pariſien
erklärt die Sicherheitsbehörden ſeien überzeugt daß die
Spionageaffären in Nancy Vourges Chalons Rheims
Sedan und Verſailles in innerem Zuſammenhang ſtehen und
ſetzt ſie auf das Konto eines Deutſchen namens
Schwarz der ſich bereits über die Grenze in Sicherheit
gebracht hat Natürlich mußte wieder ein Deutſcher der
Verdächtigte ſein

Wider den Krieg

Die Mitglieder des Pariſer Jnternationalen
Kongreſſes der Arbeiterſyndikate hielten geſtern abend ein
Meeting gegen den Krieg ab Auch auswärtige Redner er
griffen nacheinander das Wort Keiner der Redner predigte
den Aufſtand Auch die deutſchen Delegierten machten
dem Krieg den Prozeß bemerkten aber die deutſchen Prole
tarier mißbilligten den Krieg nur teilweiſe man
werde ſich aber bemühen Einſtimmigkeit in dieſer Frage zu
erzielen Die Erklärung daß die deutſchen Proletarier die
Anſichten des Kongreſſes über den Krieg nicht vollkommen
teilen wird in dem offiziellen Kongreßbericht nicht ver
öffentlicht werden

Der neue Großweſtr

Wie man aus Konſtantinopel berichtet hat der Groß
weſir Hilmi Paſcha trotzdem er dem Drängen der jun
türkiſchen Miniſter nachgebend angeblich dem Kriegsminiſter

à die Demiſſion nahelegte dennoch deſſen Partei ergriffen und
die Abſicht ausgeſprochen zu non ſobald der Sturz
des Kriegsminiſters endgültig iſt Extreme jungtürkiſche
Kreiſe ſehen jetzt in Kalad Bey den zukünftigen Groß
weſir

Erneute Räumung Kanegas durch die Mächte

Die von den Kriegsſchiffen der Schutzmächte gelandeten
Marineſoldaten haben die Feſtung Känea wieder
verlaſſen Das Exekutivkomitee verbürgt ſich dafür
daß die griechiſche Flagge auf der Feſtung nicht wieder ge

als ein Abſtecher behandelt werden Etwas ganz anderes

hißt wird Kretiſches Militär hat die Feſtung beſetzt

gewachſen die man ſelten an ein Militärorcheſter ſtellen
kann Ich ſelbſt hatte ſchon oft Gelegenheit die Schlag

fertigkeit und die Routine der Leute zu bewundern Aber
dennoch kann man das Zuſammenſchweißen von zwei
Orcheſtern von zwei in ihrer Zuſammenſetzung heterogenen
Körpern auf der Vaſis von verhältnismäßig wenig Proben
nicht als ideale Löſung zur Frage eines allen Anforderungen
gewachſenen unbedingt leiſtungsfähigen Symphonieorcheſters
betrachten Jch glaube nun mit dieſen ſachlich gehaltenen
objektiven Betrachtungen dargetan zu haben bis zu welcher
Reife die Orcheſterfrage gelangt iſt Jch muß aber noch ein
mal mit allem Nachdruck darauf hinweiſen daß ich
nicht als kleinlicher Veckmeſſer auftreten will der verkennt
was geleiſtet worden iſt und wird ſonſt müßte unſer Goethe
recht haben der ſagt Schlagt ihn tot den Hund Es iſt ein
Rezenſent Nein man muß immer und immer wieder
betonen wir beſihen ein gutes leiſtungsfähiges Theater
orcheſter eine über den Durchſchnitt hinausragende Militär
kapelle ſind dadurch imſtande dank dem kräftigen Vorgehen
Hofrat Richards Konzerte aus eigener Kraft zu ſchaffen
aber Stillſtand wäre RückſchrittNoch ſind wir nicht auf der Höhe noch kann und darf
nicht geraſtet werden es müſſen Verhälsniſſe geſchaffen
werden auf deren Baſis ein Orcheſter gegründet werden
kann das ſowohl quantitgtiv wie qualitativ allen weit
gehendſten Anſprüchen genügen kann deſſen Einrichtung
den Muſikern ein dauerndes ganzjähriges Ewp
gagement mit einer ihren Leiſtungen Unihren ſozialen Verhältniſſen entſprechenden Bezahlung W
boten werden kann Es muß ein Orcheſter geſchaffen wer i
das im Theater und im beſonderen im Konzertſaal ger
empfindliche Lücke reſtlos ausfüllt die in dem Muſikle
einer Stadt von künſtleriſcher und kommerzieller Bedeutung
wie Halle klafft Jch komme hiermit zum Kernpunkt meire
Betrachtung ein ganzjähriges OrcheſterHalle und zur Darlegung eines Planes auf deſſen Art
nach meinem Dafürhalten allein die Gründung durchgefü

Jch kann mit um ſo größerer Berechtigungwerden kann wie ermein Vorgehen verteidigen als ich ſchon einmal tems
wähnt in meiner Tätigkeit die Löſung desſelben re che
erfolgreich durchführen konnte und demnach nicht die u
auf dem Papier allein theoretiſch entwickeln ſondern al
aus praktiſcher Erfahrung reden kann
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56 Dentſcher Katholikentag

Nachdr verb Breslau 1 Sept
In der heutigen zweiten geſchloſſenen Verſammlung gelangten
Anträge betreffend das Thema Chriſtliche Charitas

d Erörterung Kanonikus Müller Simonis Straßburg begrün
zu olgenden Antrag Die 56 Generalverſammlung der Kathodet f Deutſchlands empfiehlt dringend für alle größeren Städte

ken Deu
n Errichtung eines Ausſchuſſes aus Vertretern der verſchiedenen
M itativen Vereinigungen und Anſtalten Dieſem örtlichen katho
e n Charitasausſchuß obliegt a gegenſeitige Verſtändigung

r zweckmäßige Verteilung des Arbeitsgebietes zwiſchen den ein
nen charitativen Vereinen und Anſtalten und ſoweit notwendig

richtung neuer ergänzender Organiſationen und Veranſtaltungen
Crrerteilung von Auskünften über die Hilfeſuchenden bezw die

und Weiſe wie denſelben geholfen werden kann o gegen
vitige Mitteilung über die unterſtützten Perſonen über Art und
Umfang der Unterſtützung über gemachte Erfahrungen Umfang
Zedingung Grenzen und Ausnahmen bezüglich dieſer Mitteilungen
an den Ausſchuß ſollten in beſonderen Vereinbarungen feſtgelegt
perden Dabei kann auch unterſchieden werden zwiſchen verſchämten
Sausarmen die nur gelegentlich eine diskrete Gabe erhalten und
bei denen Mißbrauch abſolut ausgeſchloſſen iſt und ſolchen die
zfter und offener die Mildtätigekit in Anſpruch nehmen Der Aus
chuß kann von dieſen Mitteilungen nur Kenntnis geben den an
geſchloſſenen Vereinen und Anſtalten den Pfarrern ſowie charitativ
intereſſterten Einzelperſonen jedenfalls aber nicht jedem beliebigen
Hritten d Fühlungnahme und Verſtändigung mit den ſonſtigen
katholiſchen Anſtalten und Vereinigungen vor allem aber mit

der Gemeinde Armenpflege Bei dem obligatoriſchen Charakter
der öffentlichen Armenpflege iſt es ſelbſtverſtändlich daß dieſelbe
dem Charitasausſchuß Auskunft erteilt dagegen muß es dem Er
meſſen der freiwilligen Privatwohltätigkeit überlaſſen bleiben in
welchem Umfange ſie der öffentlichen Armenpflege über ihre
Leiſtungen Auskunft erteilen kann

Jn der Begründung des Antrages fordert der Redner allge
mein eine beſſere Ueberwachung des Unterſtützungsverkehrs und
weiſt darauf hin daß ſpeziell in Straßburg aber auch in anderen
Städten die Berufsbettelei einen überaus großen Umfang ange
nommen habe

Als zweiter Redner begründet Monſignore Werthmann
Freiburg einen Antrag der eine internationale Organiſation der
Krankenanſtalten und ähnlicher Anſtalten bezweckt

Kanonikus Dr Müller Simonis begründet ſodann einen
dritten Antrag der ein Zuſammenarbeiten der Privatwohltätig
keit und der öffentlichen Armenpflege verlangt

Jn der Debatte wünſcht Abg Gisberts daß die
Jnvalidenverſicherungs anſtalten den Wünſchen der katholiſchen
Krankenanſtalten mehr als bisher Rechnung tragen Dieſe Wünſche
ſeien aber gegenſtandslos ſolange nicht die katholiſchen Arbeit
nehmer auch katholiſche Arbeitgeber die Vorſtände der Anſtalten
wählen Man müſſſe nachdrücklich die Beteiligung an den Wahlen
verlangen Leider ſeien viele katholiſche Arbeitgeber noch von
einer faſt unglaublichen Jndolenz befangen Der Antrag wird an
genommen Kanonikus Müller Simonis wünſcht daß
man in die Kommiſſionen und Ausſchüſſe nicht etwa Herrn So
und ſo oder Frau Sound ſo wähle ſondern den oder die Ver
treterin der charitativen Vereine Beifall Selbſtverſtändlich
enthalte der Antrag nicht den geringſten Angriff auf das bewährte
Elberfelder Syſtem Beifall Der Antrag wird angenommen

Als nächſter Redner empfiehlt Direktor Ha w die Gründung von
Ortsgruppen des katholiſchen Kreuz Bündniſſes und Mäßigkeits
bundes Der Antrag wird angenommen

Es wird weiter angenommen ein Antrag der den Katholiken
empfiehlt den verſchiedenen Beſtrebungen wie ſie gerade jetzt
auf dem Gebiete der Jugendfürſorge ſich geltend machen lebhaftes
und tätiges Jntereſſe entgegenzubringen ſowie ein Antrag der
den öſtlichen Provinzen die Gründung von Fürſorgevereinen für
ſittlich gefährdete und gefallene Mädchen und Frauen ans Herz legt
um im Einvernehmen mit den zuſtändigen Behörden und mitein
ander der öffentlichen Anſittlichkeit planmäßig entgegenzuarbeiten
Die Verſammlung wendet ſich dann zur Beratung eines Antrages
des Ausſchuſſes J der den Bonifatiusverein betrifft Jn der De
batte ſpricht Nache Paderborn über die Diaſpora Dann er
greift Pater Leopold von der Abtei Emmaus Prag das Wort
Der Vonifatiusverein ſei das Hauptkampfesmittel gegen die Los
von RomBewegung Er habe ſich die Ueberwachung der Abfall
bewegung und die Bekämpfung der lügneriſchen Behauptungen
r Gegenſeite die ganz ohnegleichen ſeien zur Aufgabe gemacht
a ganze Abfallbewegung ſei nichts weiter als ein unverfrorenes
Attentat auf die reichsdeutſchen Portemonnaies Der größere Ab
fall ſei auf proteſtantiſcher Seite zu konſtatieren und zwar in Höhe

20 Prozent Hört hört Der Redner ſchließt mit der Vitte
der Abfallbewegung überall reges Jntereſſe entgegenzubringen und
ihr durch Gebet wie durch materielle Unterſtützung zu begegnen
s Geheimer Juſtizrat Porſch teilt darauf mit daß aus Anlaß
er Wiedergeneſung des Kardinals Kopp eine Medaille geſchlagen

worden ſei der weiteſte Verbreitung zu wünſchen ſei
die Generalſekretär Herz begründet dann einen Antrag gegen
Verr dläubige Literatur des Jnhalts den geeignetſten Weg zur
ſam reitung guter Literatur im Volke erblicke die Generalver

lung in der Einrichtung katholiſcher Haus und Volksbüche
v

Anfertigung

Staatsanwälte uſw viel erreicht hätten

der bildenden Künſte Kenntnis genommen ſie empfiehlt den
Albrecht DürerVerein der Unterſtützung und befürwortet die VBil
dung ähnlicher Vereine an anderen Akademien Weiter empfiehlt
der Antrag den Beitritt zur Deutſchen Geſellſchaft für chriſtliche
Kunſt und ſpricht Genugtuung aus über die Gründung der Volksl abteilung der allgemeinen Vereinigung für chriſtliche Kunſt

Oberlandesgerichtsrat Landtagsabgeordneter Marx Düſſeldorf
begründete dann einen zum Thema

Konfeſſionelle Volksſchule

Forderung nach der konfeſſionellen Volksſchule bereits in der Haupt
verſammlung erhoben worden ſei An erſter Stelle ſei zu ver

werde

behandelt werden Beifall und Zuſtimmung Wir werden nie
dulden daß mit unſeren polniſchen Mitbürgern anders umge
ſprungen wird als mit denen anderer Nationalität

iſt hat allein die Kirche zu entſcheiden Redner beſpricht dann
einzelne Kleinigkeiten in betreff des Wortlautes des Antrages

Stimme erheben zugunſten der konfeſſionellen Volksſchule Leider
hat ſich unſerer ein gewiſſer Peſſimismus bemächtigt den wir be
kämpfen müſſen Hinweg mit dem Peſſimismus hinweg mit der
Menſchenfurcht Lebh Beifall Nach längerer Debatte an der
ſich auch der Vorſitzende des katholiſchen Lehrerverbandes Rektor
Brück Bochum und der Abg Herold beteiligten wurde der
Antrag mit den Abänderungen angenommen

Weiter begründete Oberlandesgerichtsrat Marx einen An
trag die im Weſten Preußens ſo außerordentlich ſegensreich wir
kenden Rektoratsſchulen auch nach dem Oſten insbeſondere Schleſien
zu verpflanzen ferner einen Antrag des Kölner Männervereins
zur Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit Bei der Begründung

Roeren als ruhmwürdigen Vorkämpfer in dem Kampfe gegen

gehalten trotz des Hohns und Spottes der über ihn ausgegoſſen
worden ſei er ſei gewiſſermaßen ein Märtyrer ſeiner Ueber
zeugung und verdiene den Dank des katholiſchen Volkes daß er
nach wie vor in dieſem Kampfe ausharre Ebenfo dankt Redner

für ſeinen Kampf gegen die Unſittlichkeit Der Referent wendet
ſich weiter beſonders gegen die Millionen Jnſerate die den Schmutz
und Schundblättern erſt das Rückgrat ſtärken
Schmutzliteratur ſind die Verbrechen anzuſehen die namentlich
in den Jnduſtrierevieren ſo ſehr zunehmen Es ſei zu begrüßen
daß jetzt auch auf evangeliſcher Seite die Schmutzliteratur
bekämpft wird Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Schließlich beſchäftigte ſich die Verſammlung noch mit einem An

trag zur Bekämpfung der Proſtitution Der Antrag wurde dem
Ausſchuß überwieſen Damit hatte die geſchloſſene Verſammlung
ihr Ende erreicht

r

Der heutigen dritten öffentlichen Verſammlung wohnten wiede
rum die Kirchenfürſten bei Der Präſident teilte folgendes mit
jubelndem Beifall aufgenommenes

Antworttelegramm des Kaiſers

mit Jch habe mich über die Begrüßung der dort verſammelten
Katholiken ſehr gefreut ich danke für den Ausdruck treuer patrio
tiſcher Geſinnung gez Wilhelm Hierauf ſprach Ehrenkämmerer
Rechtsanwalt Rum pf München über die deutſchen Katholiken
und die Pflege der Kunſt Der Redner verlangte daß die
Kunſt von chriſtlichem Geiſte durchdrungen ſei und ſich individuell
gebe Der Künſtler wie der Beſchauer eines Kunſtwerkes müſſe
von religiöſer Vertiefung durchdrungen ſein Um die chriſtliche
Kunſt richtig zu pflegen ſei es nötig das Volk über ſie und ihre
Leiſtungen aufzuklären An zweiter Stelle ſprach Pfarrer
Kapitza Tichau über den Alkohol Als dritter Redner
behandelte Schriftſteller Mumbauer Rom die Beziehungen
der Katholiken zur Literatur Zum Schluß behandelte Amts
gerichtsrat de Witt die

Preſſe

Er würdigte die Preſſe die dem jahrelang vom Mißgeſchick verfolg
ten Grafen Zeppelin eine unerhörte Popularität verſchafft habe Die
Bedeutung der Preſſe müſſe weit ins Volk getragen werden dann
würde infolge ihrer Arbeit die Zurückſetzung des katholiſchen Volks
teils z B in der Beamtenhierarchie aufhören Redner fordert
ſchließlich zum Kampf gegen die ungläubige Preſſe auf die an der

d

Wien Der Redner dankt vor allem den Männerbünden zur Be

SU n S t S
Reiehhaltigste Auswahl in allen FPreislagen

von Toiletten jeder Art und Kostümen
nach noueost on Nedelles in bester und proſewertoer Auaſhruag

Rnetor ad Aue wadlgendangen naen angwäres dereos

konfeſſionellen Verhetzung ſchuld ſei Damit ſchloß die hertige
Verſammlung

kämpfung der Unſittlichteit für ihre Arbeit die durch den Boykott
unſittlicher Buchhandlungen durch Schärfung des Gewiſſens der

Auch Behörden und
Magiſtrate hätten jetzt die Aufklärungsarbeit auf dieſem Gebiete
in die Hand genommen Nachdem der Antrag noch von Kurator
Pfennig befürwortet war wird er einſtimmig angenommen Ferner
wird angenommen nach Befürwortung durch Kanonikus Staudt
hamer München folgender Antrag Die 56 Generalverſammlung
der Katholiken Deutſchlands hat mit Befriedigung von dem er
folgreichen Beſtehen des Albrecht Dürer Vereins an der Akademie

vorliegenden Antrag Der Referent führte hierzu aus daß die

langen daß der Religionsunterricht in der Mutterſprache erteilt
Die deutſchen Katholiken werden es nicht dulden daß die

polniſchen Mitbürger in dieſer Frage als Bürger zweiter Klaſſe

Darüber
wie lange der Religionsunterricht in der Mutterſprache zu erteilen

und fährt fort Wir müſſen alſo mitarbeiten und uns rühren unſere

die Schmutz und Schundliteratur Er habe ſeine Ueberzeugung hoch

dem Herausgeber der Rundſchau Armin Kauſen in München

Kunst und Clissenschaft
Die Trojan Feier in Danzig bei der zunächſt an

dem Geburtshauſe des 72 jährigen Dichters eine Bronze
plakette enthüllt wurde verlief in würdi eSchriftſteller Dietert Dembowski der Vorſitzende den et
matbundes weſtpreußiſcher Schriftſteller und Künſtler Jung
Weſtpreußen hielt eine Anſprache Jm Namen der Stadt
übernahm Oberbürgermeiſter Ehlers mit dankenden Worten
das wertvolle Erinnerungszeichen an einen der beſten Söhne
Danzigs Schon vor einiger Zeit habe man eine neue Straße
Trojangaſſe benannt dem alten Danziger Stadtverordneten
vorſteher Trojan zum Andenken dem Sohne zu Ehren Dank
gebühre nun auch dem Heimatbunde für das ſchöne Stück
Heimatpflege An Trojan wurde ein Begrüßungstelegramm
abgeſandt auf das eine herzliche Antwort einlief

Dr hon cauſa Valdemar Poulſen Die Univerſität Leip
zig hat den däniſchen Jngenieur Valdemar Poulſen zum
Ehrendoktor ernannt und zwar hauptſächlich in Anerkennung
ſeiner ausgezeichneten Erfindungen des Telegraphons und ſeines
Generators für kontinuierliche elektriſche Schwingungen die neben
einer drahtloſen Telegraphie zum erſten Male auch eine drahtloſe
Telephonie ermöglichten Poulſen der 1869 in Kopenhagen ge
boren iſt zeigte bereits in ſeinen Knabenjahren eine außerordent
liche Begabung für Elektrotechnik Wie er ſelber ſchrieb wollte
er urſprünglich Bildhauer werden doch glaubte er ſchließlich zu
wenig Talent zu haben Er vertauſchte deshalb die Kunſtakademie
mit der Univerſität und Techniſchen Hochſchule in Kopenhagen wo
er einige Jahre ſtudierte Jm Jahre 1893 trat er bei der Kopen
hagener Telephon Aktiengeſellſchaft ein wo er im Sommer 1898
das ingeniöſe Telegraphon erfand in dem auf einem Stahldraht
Klavierſaite die Sprache magnetiſch fixiert wird und dann

wieder durch ein Telephon reproduziert werden kann Seit 1902
befaßt ſich Poulſen mit der Erzeugung kontinuierlicher elektriſcher
Wellen

Preisaufgabe der Göttinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
Die königl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen hat für
das Jahr 1911 folgende Aufgabe geſtellt Es wird verlangt die
Geſchichte des Buchtitels in der mittelalterlichen Literatur bis
zum Feſtwerden des Titelblattes im Buchdruck des 18 Jahr
hunderts Bei erſchöpfender Behandlung eines Teilgebietes kann
ſich die Ausarbeitung auf Deutſchland beſchränken in jedem Falle
aber muß ſie die mittellateiniſche Literatur in weitem Umfange
heranziehen und in ſeinen Vorarbeiten wird der Bewerber der

des letzteren Antrages feiert der Redner den Geheimen Juſtizrat eingehenden Rückſicht auf die Literatur der benachbarten Vulgär

9 3 Die ſprachen insbeſondere die altfranzöſiſche und mittelniederländiſche
nicht entraten können Die Bewerbungsſchriften müſſen bis zum
1 Februar 1911 an die königl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
unter den üblichen Formalitäten eingeſandt werden der Preis
beträgt 1000 Mark

Tolſtoi am Vortragspult Ein Berliner Blatt hat die Mel
dung verbreitet daß Tolſtoi in Berlin am Vortragspulte zu
erſcheinen gedenke Graf Leo Tolſtoi hat der Konzertdirektion
Jules Sachs die auch Sven Hedin gemanagert hatte in einem

Briefe aus Jasnaja Poljana mitgeteilt daß er den Bericht den

Als Folgeder Tis k5 ß in S ſtattener zum 18 internationalen Friedenskongreß in Stockholm erſtatten
wollte und deſſen Vortrag durch die infolge des ſchwediſchen Streiks
eingetretene Verſchiebung des Kongreſſes unmöglich wurde in
einem Vortrage in Berlin zur Kenntnis der Oeffentlichkeit
bringen werde Jn dieſer Friedensrede will Tolſtoi alle die Jdeale
zuſammenfaſſen die er Zeit ſeines Lebens für die Menſchheit er
ſtrebt und erwünſcht hat Der Einſiedler von Jasnaja Poljang
am Vortragspult das wäre die größte literariſche Senſation des
bevorſtehenden Winters

Meteorologiſche Station
1 September 2 September
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimoter 749,6 751,4
Thermometoer Colſius 9,9 5Rol Foeuchtigkett 75 86Wind SW5 WMaximum der Tomperatur am 1 Sept 15,6 0

Minimum in der Nacht vom 1 Sept zum 2 Sept 68 0
Niederſchläge am 2 Sept 7 Uhr morgens 0,5 mm
Florabad Waſſerwärme 16 0

Wetter Ausſichten
Bewöllt teils heiter Neigung zu Gewitt
Abwechſelnd mäßig warm meiſt bedeckter
Veränderlich kühler windig
Abwechſelnd normale Temperatur windig
Bewölkt ſchwül ſtrichweiſe Regen wärmer
Bewölkt ſchwül warm Gewitter Regen

September
September
September
September
September
September

W

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

erlaubt sich den Eingang von
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Halle
Leipzigerstrasse

100

n Kleiderstoffen Kostümstoffen
SBlusenstoffen in Wolle u Solde

in Kostümen Paletots Blusen
i Kleiderröckoen anzuzeigen
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12 Visit
12 Cabinet
12 Viktoria

Gegründet 1856
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Visit
Cabinet
Wirt oriza

Gegr 1848

ErsRlassiges Spegzial haus ſeiner

Abteilung Anfertigung feiner

Perbst uncl Winfer Neuheiten
Wie bekannt widme ich dieser Abteilung besondere Sorgfalt Grosse Abschlüsse infolge enormen Stoffverbrauches ca 50 000 m jährlich

mit ersten deutschen und englischen Fabriken sorgsamste Prüfung der Qualitäten und Zusammenstellung der Dessins nach bewährten langjährigen

G Assmann Hotlieferant
Telephon 2105

Herren n Knabenbekleicdung
fertig und nach Mass

Fterren Belkleicung nach Mäass
Technische Oberleitung erstklassig akad gebildete Fachleute

beehrt sich den Eingang hervorragender

ca 600 Dessins darunter viele für den Platz eigens engagiert
ergebenst anzuzeigen

Erfahrungen niedrigste Feststellung der Verkaufspreise und aufmerksamste Bedienung
Alles dieses wirkt zusammen um meine Darbietungen in dieser Branche zu den seit Jahren am hiesigen Platze so beliebten und

bevorzugten zu machen
Die Anfertigung geschieht nach deutschen amerikanischen englischen und französischen Modejournalen

In meinen Schaufenstern ist ein Teil der Dessins ausgestellt und bitte um gefällige Besichtigung

Für tacdellosen Sitz und gediegene Futterausrüstung wird weitgehende Garantie gewährleistet
Mein neuer Katalog sowie Musterkollektion wird Interessenten Kostenlos zugesangdt

reise für GIanzhbilder
N

G E
25 J

Gegründet 1856

50 M
S I

75 I
S in bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarkeit

ohne Knochen 70 75 Pfg

D l Hallesohe Rinclersohlächtere

empfiehlt bestes Rindfleisch

Inhaber Riohard Hummel
nur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

Suppenfleiſch 60 65 Pfg

Friedemann Bach
Hiſtoriſcher Roman

A S Brachvogel
Mit einem Bilde Friedemann Bachs nach einem Gemälde

im Städtiſchen Muſeum zu Halle a S
Preis broſchiert 1 M 50 g in Leinenband 1 M 95 Pfg

50 Pfg in apartem hocheleg
Geſchenkband 2 M 75 Pfg

in beſſerem Einbande 2

9

Unter den zahlreichen Werken Brachvogels hat ſich
hauptſächlich Friedemann Bach die Gunſt des Publi

hervorragendem Maße erworben
Sebaſtian Bach der edle geniale Muſiker und Friedrich der
Große der Weiſe von Sansſouci ſtehen im Vordergrunde
dieſes grandioſen Romans vom Niedergange des Hauſes
Bach verkörpert in Sebaſtians älteſtem Sohne Friedemann
auf den die Welt mit ſo viel Erwartung ſah
liegenden Ausgabe konnte ein ſeltenes Bildnis Friedemann
Bachs beigegeben werden die Nachbildung eines Gemäldes
das im Städtiſchen Muſeum auf der Moritzburg zu Halle a S

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen in denen
auch Kataloge der Hendel Bibliothek unentgeltlich

kums in

ſich befindet

ausgegeben werden

Der alte

Der vor

1 2
Hallesche

e n e J eeeeecceeeeeS

Von Fr eitag den 3 d Mts
ab ſteht ein großer Transport

pa bayriſcher
Zugochſen

reiswert bei uns zum Verkauf

Oberländer Buchheim
Halle a S Delitzſcherſtr Nuſſiſcher Hof

Wir haben mehreregebrauchte Automobile
Zylinder tadellos erhalten preiswert abzugeben

Amtomohbil Centrale
Molie a B Grünstr 31 Tel 3129

zu Berlin
Auf Grund des von der Zulassungsstelle genehmigten und bei mir erhält

lichen Prospektes sind

der
Terrain Aktiengesellschaft Müllerstrasse

Stilck 2700 Inhaber Aktien à 1000 Mark No 2700
zum Handel und zur Notierung an hiesiger Börse zugelassen worden und werden
von mir in den Verkehr gebracht

BERLIN im August 1909

Samuel Zielenziger

FTerrain Aktiengeseilschaft
Müllerstrasse

Mark 2,700,000 Vollgezahlte Aktien

Somſnar Kindergartoen
Harz 13 Anmeldungen täglich

Milohküche Schmeerstrasse 2
Telephon 2149

Verkaufszeit für Abholer von jetzt an 4 Uhr an Wochen
tageu 10 Uhr Sonntags

Baustellen für Villen und Einfamilienhäuser
an der Prachestrasse sehr preiswert zu verkaufen Gas Wasser
leitnng und Kanalisation vorhanden 6748Otto Boecke Architekt Seebenerstr 61

Oettentliche Versteigerung

in Magdeburg
Donnerstag den 9 September 1909

mittags 12 Uhr
für Rechnung wen es angeht in der Börſe Alte Markt 56
meiſtbietend gegen Barzahlung

ea 20700 Ztr Reisfuttermehl
2100 Fleiſch Abfälle
1090 rdnußkuchenmehl
7650 Erdnußkuchen
900 Reishülſen
400 rdnußekleie

1670 Seſamkuchenmehl
x 90 Leinkuchenmehl

170 VBaumwollſaatmehl
1000 Seſamkuchenmehl

Brutto inkl Sack ab Lager Elblagerhaus Elbebahnhof Magdeburg
Abnahme bis 15 cr netto Kaſſa Koſten für Abſetzen zu Käufers
Laſten Beſichtigungsſchein iſt bei mir zu haben Bietungskautionvon 10 e zu hinterlegen here Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht

Fritz Sohürmann in Wugdebnrg
öffentlich ermächtigter Verſteigerer

Gutſitzende
Kinder Wadenſöckchen

empfiehlt
SchneexNachf Gr Steinſtr 48

Ziehung 2
in Strassburg i Els

Celd Lotterie
zur Ausschmückung d Hohkönigsburg
320000 Lose 9892 Geldqgewinne
Sar ohne Abzug 2ahlbar imGesamtbetrage von Mark

Hauptgewinne

J

Porto und ListeLose à 3 30 Pfennig extra
Zu baben bei den Könlgl Lotterle
Einnehmern und sonstgen Lose
Verkaufsstellen General Debit
Loso Vertriebs Gesellschaft Königlich
Preussischer Lotterie Einnehmer
G m b Berlin Monbijouplatz 2

Das Miſſionsblatt
Bethanien

kommt im Monat Septemher zur

SauerkKohl 2 Pfd 15 Pfg
HenkKels Bleichsoda

Paket 10 Pfg
Henkels Persil Pfd 30 Pfg

55 25 1 Pid 60 Pfg
Pudding Pulver
3 Pakete 25 Pfg

Back Pulver3 Pakete 25 Pfg
Vanillin Zucker 3 Pak 25 Pfg
Staub Zucker 1 Pfd 23 Pfg
Würfel Zucker 1 Pfd 25 Pfg

Jtalieniſche Weintrauben

in Kiſten und ausgewogentäglich friſch

Paul Bergs
Königſtraße 17

Wo m mMilitän
Unterhosen u Hemden

sowie

Reithosen
ohne NXalit

kauft man am besten
im Spezial Geschäft von

Julius Bacher
Halie Leipzigerstr 12

Rabattmarken

Kachel Oefen
Berliner u Meissner ete

6 Böhme Sschnrrenstr S

älteſſe cent
Fahrrädern

im Preiſev 53
J ä F 4045,50,6 J

e 70 herempf Herm Schindler Uhrma ws

Halle Kl rinahrrädKaufe ſteks ſten Preiſen
35 haltung iſt enGeflü el tabel bei gute

Raſſen und
probt Zuchtgeräten W rſilgel
all Wiſſenswerte gratis empark Auerbach 243 Heſſen
ſoehterpensionat

E Hempel
u E Franke

Malverstadt Seydlisſ a
Wiſſenſchaftl wirtſchaftliche für r

eſellſchaftliche Ausbildun ger
Jn u Ausländerinnen G cevole
bildende Erziehung S
Pflege beſonders finden rlich

pflichtige Kinder m ez rſorge und gewiſſenhaf
hitfe Proſpekte

Penſion 700 Mk
Verbreitung u wird beſt empfohl
Die Niederlage ohrist Schriften
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